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nutzte dann die Gelegenheit sich zu duschen, wÃ¤hrend die anderen bis zum Nachtessen sitzen blieben. Nach Suppe,. Hauptspeise und Dessert waren alle satt. 
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Steinbocktour Juni 2018



Tag 1 Zeitig traf ich beim Büro der Oase ein und checkte für die Steinbocktour ein. Schon bald lernte ich die ersten Mitreisenden kennen. Für alle galt erst einmal «Rucksack wägen». Mit prüfendem Blick sorgte Joachim, unser Bergwanderführer, dafür, dass niemand mit zu schwerem Gepäck in die Tour startete. Als alle bereit waren, gings zum Busbahnhof, wo wir den Bus zur Fellhornbahn nahmen. Mit der Gondel ging es weiter hoch zur Bergstation. Von dort aus starten wir gemütlich auf einem gut begehbaren Bergweg. Dieser führte zuerst leicht abwärts. Zur Bergstation der Kanzelwand folgte dann die erste Steigung. Nach der ersten Anstrengung des Tages hatten wir uns eine Pause verdient und genossen die Aussicht. Zudem erhielten wir noch eine Lektion «Wie schnüre ich meine Wanderschuhe». Es folgte der Abstieg zur inneren Kuhgehrenalpe, eine bewirtschaftete Alm. Hier stärkten wir uns auf der Terrasse mit Kuchen, Buttermilch oder was auch immer das Herz begehrte. Mit frischer Energie folgten wir dem leicht ansteigenden Weg durch die grünen Wiesen. Zum Schluss des ersten Tages wurde es dann noch etwas steiniger und steiler. Alle erreichten problemlos das erste Ziel der Tour, die Fiderepasshütte. Sie liegt an der Grenze zu Österreich auf 2070 m. Nach dem Bezug unseres Matratzenlagers, sassen wir gemütlich an unserem Tisch beisammen. Ein Teil der Gruppe nutzte dann die Gelegenheit sich zu duschen, während die anderen bis zum Nachtessen sitzen blieben. Nach Suppe, Hauptspeise und Dessert waren alle satt. Rechtzeitig zur Hüttenruhe hatten alle den Weg über die Aussentreppe zu unserem Matratzenlager gefunden.



Tag 2 Den besten Schlaf hatte ich im Matratzenlager nicht gefunden. So war ich lange vor dem Klingeln des Weckers wach. Der erste Blick nach draussen verhiess leider nicht viel Gutes, es regnete und die Sicht war nicht gerade berauschend. Pünktlich trafen wir uns wieder an unserem Tisch zum Frühstück. Danach galt es noch die letzten Sachen wieder im Rucksack zu verstauen. In der Zwischenzeit hatte der Regen praktisch aufgehört, doch man sah immer noch nichts von der Bergwelt rund um die Hütte. Zur Sicherheit zogen wir die Regenhüllen über unsere Rucksäcke. Im Nebel wanderten wir zuerst abwärts zur Kühgundalpe, der tiefste Punkt unserer heutigen Etappe. Von dort aus führte unser Weg wieder bergauf zur Rossgundscharte. Nach dem Überqueren der Scharte war die grösste Anstrengung des Tages eigentlich schon geschafft. Dem leichten auf und ab des Krumbacher Höhenweges folgend erreichten wir schon kurz nach Mittag die Mindelheimer Hütte. Leider hatten uns die Wolken und der Nebel nur ganz selten einen kurzen Blick auf das Panorama erlaubt. Bei der Ankunft auf der Hütte hatten wir deshalb keine Ahnung von welchem grossartigen Bergpanorama diese umgeben ist. Wir beschlossen, erst einmal unseren Hunger zu stillen und dann je nach Wetter, den Rest des Nachmittags drinnen oder draussen zu verbringen. Nach dem Mittagessen hatte sich die Sicht leider noch immer nicht gross verbessert. So machte es keinen Sinn die Besteigung eines der umliegenden Gipfeln in Angriff zu nehmen. Stattdessen standen interessante Gespräche und Spiele auf dem Programm. Je näher die Zeit für das Nachtessen rückte, desto mehr füllte sich der Saal und der Geräuschpegel stieg. Auch die Köche der Mindelheimer Hütte verwöhnten uns mit einem 3-Gang Menü. Und siehe da, nach dem Essen schien draussen tatsächlich die Sonne. Endlich konnten wir einen Grossteil des zentralen Allgäuer Hauptkamms vom Biberkopf bis hin zu den Gipfeln der Trettach und die Mädelgabel erblicken. Joachim nutzte gleich die Gelegenheit und erklärte uns die Etappe des nächsten Tages. Diese war von einer Stelle in der Nähe der Hütte zu einem grossen Teil überschaubar. Einige der Gruppe hätten lieber nicht so genau Bescheid gewusst, schien doch der Weg ziemlich lang und mit einzelnen nicht ganz so einfachen Passagen gespickt. Zurück in der Hütte liessen wir den Abend noch gemütlich ausklingen.



Tag 3 Mehr oder weniger frisch erholt starteten wir in den dritten Tag. Nach dem Frühstück hiess es Abschied nehmen von der Mindelheimer Hütte. Bei strahlendem Sonnenschein nahmen wir die längste Tagesetappe in Angriff. Der erste Teil war ideal zum Einlaufen, denn der Weg verlief in leichtem auf und ab über Wiesen in Richtung Geisshorn. Nach und nach kamen wir in steinigeres Gelände und es galt das erste Schneefeld zu durchqueren. Es handelte sich jedoch nur um ein kleineres Schneefeld in der Fläche und war problemlos passierbar. Etwas später folgte das zweite Schneefeld. Da dieses nun in steilerem Gelände lag, war die Herausforderung schon etwas grösser. Die Tritte im Schnee waren aber gut vorgespurt und man kam ohne Schwierigkeiten nach oben. Auf der Höhe angelangt wurden wir mit einer tollen Aussicht belohnt. Und endlich liess sich auch der erste Steinbock blicken. Nach einer kurzen Pause ging es für längere Zeit leicht abwärts weiter. Auf der anderen Seite des Rappenalptals angekommen, führte unsere Route wieder bergauf in Richtung Schrofenpass. Beim Aufstieg hatten wir einzelne, etwas ausgesetzte Passagen zu bewältigen. Diese waren jedoch immer mit einem Seil, an dem man sich festhalten konnte, gesichert. Vom felsigen Gelände wechselten wir nun ins Weidegebiet der Biberalpe, unterhalb des Biberkopfes. Und schliesslich kamen wir beim Mutzentobel an. Von oben her gesehen, sah das Wegstück durch das Tobel meiner Meinung nach schwieriger aus, als es dann war. Zuerst führte der Pfad steil abwärts. Da es trocken war, kam man aber ohne Rutschen durch. Vom Hang aus verfolgte eine Gämse gespannt unser Tun und konnte mitverfolgen, dass alle Zweibeiner heil unten ankamen. Ganz so elegant wie bei der Gämse hat es vermutlich nicht ausgesehen, aber das spielte ja auch keine Rolle. Es war aber noch nicht ganz geschafft, mussten wir doch auch wieder aus dem Tobel herauskommen. Damit dies etwas einfacher wird, besserte Joachim sogar den Weg mit einem Stein noch etwas aus. Nach dem Mutzentobel war der anspruchsvollste Teil der Etappe geschafft, doch unser Ziel war noch ein gutes Stück entfernt. Auf den letzten 20 Minuten hinauf zur Rappenseehütte wurden die Beine langsam schwerer und das Ziel war noch immer nicht in Sicht. Erst auf den letzten Metern sieht man die Hütte. Wir bezogen rasch unser grosszügiges Zimmer. Anschliessend zog es uns alle auf die Terrasse, um die Sonne noch etwas geniessen zu können. Gemeinsam stiessen wir auf die gelungene Etappe an.



Tag 4 Beim Aufstehen bot sich uns ein wunderschöner Blick aus unserem Fenster. Im kleinen Rappensee spiegelte sich die Berglandschaft. Doch bevor es losging tankten wir beim Frühstück noch etwas Energie. Diese konnten wir auf der zweitlängsten Etappe gut gebrauchen. Es erwarteten uns 1050m Abstieg und ebenso viele Meter Aufstieg. Als Erstes stiegen wir das gestern mühsam erklommene letzte Wegstück wieder hinunter. Immer wieder zogen einzelne Nebelschwaden umher, was tolle Bilder ergab. Doch durften wir uns nicht zu sehr davon ablenken lassen, denn der Weg forderte unsere Aufmerksamkeit. Bei der Enzianhütte machten wir einen ersten Halt. Neue Wanderschuhe waren gesucht, denn bei einem Mitglied unserer Gruppe löste sich die Sohle von den Schuhen. Leider fehlte im Lager der Hütte die passende Grösse. Kurzerhand wurde durch Joachim das Büro der Oase kontaktiert. Dort erklärte sich ein Mitarbeiter bereit, mit dem Fahrrad Wanderschuhe zur Buchraineralpe zu bringen, wo unsere Mittagsrast geplant war. Doch zuerst galt es noch einige Höhenmeter abzusteigen. Einige Wegpassagen im Wald waren etwas nass, und es galt aufzupassen, dass man nicht ausrutschte. Schliesslich erreichten wir die Talsohle des Rappenalptals, an dessen Beginn die Buchraineralpe liegt. Dort lag schon der Rucksack mit Wanderschuhen bereit. Glücklicherweise passte eines der drei Paare und unsere Gruppe blieb vorerst vollzählig. Wir genossen zusammen die Mittagsrast auf der Alp. Danach mussten wir leider erfahren, dass doch noch ein Gruppenmitglied nicht mehr mit uns weiter wandern wird. Der lange Abstieg hatte seinen Tribut gefordert und die Beine wollten nicht mehr mitmachen. Anstelle des Aufstiegs zum Waltenberger Haus sollte die Busfahrt nach Oberstdorf und eine Übernachtung im Hotel genügend Erholung bringen, um am folgenden Tag wieder zu uns zur Kemptner Hütte hochwandern zu können. Wir machten uns derweilen auf den Weg in Richtung Einödsbach. Die ehemalige Ortschaft bestand ursprünglich aus drei Häusern und einer Kapelle. Heute ist nur noch das Gasthaus ständig bewohnt. Nun ging es nur noch aufwärts. Unterwegs passierten wir eine Schneebrücke. Zur Sicherheit überquerten wir sie alle einzeln. Wir stiegen höher und höher und endlich kam das Waltensberger Haus in Sicht. Es ist die kleinste DAV-Schutzhütte in den Oberstorfer Bergen. Sie wurde 2017 nach einem Neubau wiedereröffnet. Bei unserer Ankunft waren bereits alle Fussballfans vor dem extra in der Gaststube aufgestellten Fernseher versammelt. Die Fussball-WM ging also auch in den Bergen nicht spurlos vorüber. Nach dem Ausscheiden der Deutschen wurde der Fernseher aber rasch wieder aus der Gaststube verbannt. Anstelle der Fussballer sorgten dann sogleich die Steinböcke, welche sich vor der Hütte verpflegten, für Unterhaltung. Zum Abschluss des Tages durften wir draussen auf der Terrasse einen wunderschönen Sonnenuntergang geniessen.



Tag 5 Nach einer Nacht im geräumigen und angenehm nach Holz duftendem Zimmer und dem Frühstück hiess es Abschied nehmen vom Waltenberger Haus. Unser erstes Etappenziel war die Bockkarscharte auf 2504 m. Über Geröll, felsiges Gelände und Schnee führt der Weg steil nach oben. Einzelne Passagen sind mit Seilen gesichert. Vor dem ersten grösseren Schneefeld zogen wir unsere Steighilfen über die Schuhsohlen. Diese hatten wir zu Beginn der Tour erhalten. Die Zacken der Steighilfen gaben uns im Schnee einen besseren Halt. Konzentriert machten wir einen Schritt nach dem anderen und erreichten ohne Zwischenfall die Bockkarscharte. Dort blies uns ein kalter Wind entgegen und wir machten deshalb nur einen kurzen Halt. Der Schnee begleitete uns auch nach dem höchsten Punkt noch eine Weile. Schliesslich erreichten wir wieder etwas flacheres und schneefreies Gelände. Zeit für eine etwas längere Pause. Der Platz war gut gewählt, denn wir konnten eine ganze Gruppe von Steinböcken beobachten. Kurze Zeit später fielen die ersten Regentropfen. Da wir das schwierigste Wegstück bereits geschafft hatten war dies nicht weiter schlimm. Die Aussicht auf die Bergwelt war aufgrund des Wetters leider etwas eingeschränkt. Dafür zeigten sich immer wieder mal ein Steinbock oder ein Murmeltier. Am frühen Nachmittag erreichten wir schliesslich die Kemptner Hütte. Auch von hier wäre optional noch die Besteigung eines Gipfels möglich gewesen. Doch auch dieses Mal nahm uns der Regen die Entscheidung ab und wir blieben in der trockenen Gaststube sitzen. So blieb genügend Zeit, um etwas zu essen, unsere Mailadressen für den Austausch von Fotos zu sammeln etc. Im Verlaufe des Nachmittags traf auch unser Gruppenmitglied, welches in Oberstdorf übernachtet hatte, auf der Hütte ein. Wir freuten uns, unseren letzten Abend vollzählig verbringen zu können. Unsere Gruppe verbrachte einen lustigen Abend, obwohl wir uns zum Teil kaum noch verstehen konnten. Denn unsere Nachbarn sorgten bisweilen für ziemlich viel Lärm. Mit einem feinen Marillenschnaps stiessen wir gemeinsam auf die gelungene Tour an.



Tag 6 Am letzten Morgen begrüsste uns wieder die Sonne. Bevor wir die kürzeste Etappe unter die Füsse nahmen, machten wir noch ein Gruppenfoto vor der Kemptner Hütte. Und dann ging es los. Wir wanderten durch das Sperrbachtobel hinunter in Richtung Spielmannsau. An den Stellen, wo ein Nebenarm in den Sperrbach mündete, war der Weg nass und deshalb etwas rutschig. Einige etwas ausgesetzte Stellen waren wiederum mit Seilen versehen. Ansonsten war der Pfad problemlos begehbar. Nachdem wir die Brücke über den Sperrbach überquert hatten, machten wir eine kurze Pause. Ein paar Wanderer von einer anderen Gruppe wagten sich sogar ins kalte Nass. Wir wanderten ohne Bad weiter bis nach Spielmannsau. Dort stand gleich ein Bus nach Oberstdorf bereit und wir mussten uns mit dem Einsteigen beeilen. Dies sorgte für ein etwas abruptes Ende unserer letzten Tagestour. Der Bus brachte uns zurück nach Oberstdorf an den Bahnhof. Vor dem Büro der Oase hiess es dann Abschied nehmen.



Es war eine tolle Woche und mir hat die Steinbocktour gefallen. Beim Schreiben des Berichtes durfte ich sie noch einmal Revue passieren lassen. Mit den vielen schönen Fotos werde ich noch ein Fotobuch gestalten. So kann ich die Tour gleich noch ein drittes Mal erleben. Man kann also nicht genug davon kriegen 😉.
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steinbocktour 

19.07.2018 - Daniel Schnitzler. Oberstdorf Juli 2018. STEINBOCKTOUR. Erlebniswanderung. Page 2. Seite 2 von 7 ... Seite 3 von 7 wo wir die erste kleine ...
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Steinbocktour vom 16.Juni bis 21. Juni 2013 

Mehrere RucksÃ¤cke mit mindestens 50% Schminkutensilien und wenig taugliche. Wanderschuhe finden unseren schmunzelnden Respekt und ein wenig Neid, ...
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Juni 2018 

01.06.2018 - AMAZON COM INC. 1.90. United States of. America. Consumer Discretionary. ACTIVISION BLIZZARD. INC. 1.89. United States of. America.
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Juni 2018 

01.06.2018 - 3.05. United States of. America. Information Technology. L OREAL. 1.97. France. Consumer Staples. AMAZON COM INC. 1.90. United States of.
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Monatlicher Bericht Juni 2018 

Der GAMAX Junior Fund investiert in Aktien erfolgreicher Unternehmen, deren Produkte ... zu profitieren. Der Referenzindex des Fonds ist der MSCI World Index.
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Monatlicher Bericht Juni 2018 

Der Mai war fÃ¼r die AktienmÃ¤rkte der asiatisch-pazifischen Region (in Ã¶rtlichen WÃ¤hrungen gemessen) ein schwieriger Monat. Die Ausnahme bildeten die ...
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Steinbocktour 15.07. â€“ 20.07.2018 

Das SchÃ¶nste war jedoch das herrliche Panorama, dass wir vom ersten bis zum letzten Tag bei fantastischem Wetter genieÃŸen konnten. Besonders das.
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Mai Juni 2018 WEB f5706846d8 
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Halbjahresbericht 2018 Januar â€“Juni 

29.08.2018 - 1. Halbjahr. 2018. Gesamtleistung. 2 577.4. 1 262.0. 1 281.2. Betriebsergebnis. 528.9 ... Mit BKW Building Solutions und ihren rund 1 500 Mitar- beitenden ...... 38 neutral. Drucksache. No. 01-18-135110 â€“ www.myclimate.org ... Mass- ge
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AllgÃ¤uer KÃ¼che 1.Juni bis 30.Juni 2018 

10.06.2018 - KalbsbratwÃ¼rste mit Kartoffelsalat. Frische Breze. 1,60 â‚¬. Portion lauwarmer. Kartoffelsalat. 2,90 â‚¬ hausgemacht. Frischer, bunter Salatteller.
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SG-Tagung 8. Juni 2018, KÃ¶ln 

7. Professionelles Helfen. 1. Ambivalenz: Hilfe-Effekt = Nicht-Hilfe = AbhÃ¤ngigkeit ... Autopoiesis-Theorem: Soziale Arbeit ist ein System, das â€“ wie andere.
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01. Juni bis 20. Oktober 2018 

22.05.2018 - ALPENREITERHOF St. Georg, Lochwiesen 2, Tel. 08322 9780530. k.A. .... KAISER-GARTEN China-Restaurant, Kirchstr. 14, Tel. 08322 8331.
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Samstag 2. JUNI 2018 - Heilsarmee Bern 

AUSSENDUNGS UND WILLKOMMSFEIER. Samstag. 2. JUNI 2018. KONGRESSHAUS. BIEL. Go_Forward_flyer_DE.indd 1. 23.03.18 15:09 ...
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3. Juni 2018 Ortsgruppe Lindenberg Bike & Hike 

03.06.2018 - Stimmung den wunderschÃ¶nen Fors. Vorbei an der Einkehrstube noch ein rechts Richtung Obere Hintereggera e Lindenberg, 03.06.2018.
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Erlebnis Steinbocktour 2017 mit WanderfÃ¼hrer Gerhard 

Leuten plus unserem Gerhard als BergfÃ¼hrer â€“ Treffpunkt: die Oase. Das erst ... runter um dann am Nachmittag an der HÃ¼tte bei blauem Himmel anzukommen.
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Ausschreibung MEB-Lehrgang Basic Advanced Juni 2018 

01.06.2018 - Modul 1 / Basic, Freitag, 22. Juni 2018. Modul 2 / Advanced, Sa, 23. Juni 2018 http://www.kravmaga-schweiz.ch. Die Krav Maga Self Protect Association. Switzerland organisiert am 22./23. Juni 2018 einen weiteren Monadnock Expandable. Bato
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23. Juni 2018 Wandergruppe Lindenberg BW 

23.06.2018 - ser grandiosen, erhebenden Kulisse ein paar Tai-Chi-Ãœbungen zu machen! Nach ausgiebiger Schau- und Brotzeitpause machten wir uns ...










 


[image: alt]





183105 AGB EMP FINAL Stand Juni 2018 
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AustriAn-Loser-open 2018 15. bis 17. Juni 2018 AWS 

Salzkristall, Ehrenpreise, Medaillen, Preisgelder. einsprucH: Bis 30 Minuten nach Aushang der inoffiziellen Reihung protest: Bis 1 Stunde nach Aushang der offiziellen Reihung. ProtestgebÃ¼hr: â‚¬ 40,â€“. ProtestgebÃ¼hr: â‚¬ 80,â€“ an die ONF. disquAL
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Salzgrotte Juni 

1. Klang-Sitzung ca. 17:30 Uhr. 2. Klang-Sitzung ca. 19:00 Uhr. Dauer: 1 Stunde. Ausgleich: 15 Euro. Anmeldung: PersÃ¶nlich in der Salzgrotte/ MetzgerstraÃŸe 7.
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Juni 2016 

Page 1. Juni 2016. Page 2. Juni 2016. Page 3. Juni 2016.
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Spezialkarte Juni 

Erdbeer Tiramisu* / 4,90 mit frischen Erdbeeren. GetrÃ¤nke. NOW Red Kiss limitierte Bio-Limonade 0,33l / 2,90. Kirsche | Granatapfel | Vanille. Iced Coffee / 3,90.
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Juni ... - CEDIM 

20.06.2016 - Sintflutartige RegenfÃ¤lle traten nicht nur in Deutschland auf, auch .... 72,0 mm (29.5.) ... JÃ¤hrlichkeit der 24 Stunden Summe noch Ã¼bersteigen.
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21. Juni 

OK-Präsident. Schafroth Reto, Grenchen. OK-Sekretärin. Gremaud Brigitte Diana, Rüttenen. Jury-Präsident. Lüthi Hans, Zunzgen. Parcoursbauer. Zbinden Hans, Rizenbach. Burri Urs, Diepoldsau. Veterinär. NPZ/CEN Veterinärdienst, Bern 22. Nennschluss. 18.
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